
Fachhochschulreife 
als Zusatzangebot zur Ausbildung an der 
Pädagogischen Akademie Elisabethenstift

Fachhochschulreife –
Das Tor zum Studium

Die Evangelischen Ausbildungsstätten für sozial-
pädagogische Berufe der Pädagogischen Akademie
Elisabethenstift

Wir bieten Ihnen parallel zu Ihrer 2-jährigen Vollzeit-

Ausbildung zum bzw. zur Sozialassistent*in die Mög-

lichkeit, die Fachhochschulreife zu erwerben. 

In der Sozialassistenz-Ausbildung belegen Sie dazu le-

diglich einen 2-stündigen Englischkurs und einen zu-

sätzlichen 3-stündigen Mathematikkurs. 

In der Ausbildung zum bzw. zur Erzieher*in ist nur die 

Belegung eines zusätzlichen 3-stündigen Mathekurses 

nötig. 

Die dafür anfallenden Kosten entnehmen Sie bitte der 

aktuellen Gebührenordnung auf unserer Webseite.

Sie haben Fragen oder wünschen weitere Informationen?

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme und stehen 

Ihnen gerne bei allen Fragen rund um die Ausbildung 

zur Seite.

Pädagogische Akademie Elisabethenstift 
gemeinnützige GmbH
Ev. Ausbildungsstätten für sozialpädagogische Berufe

Stiftstraße 41 | 64287 Darmstadt

Schulsekretariat
E-Mail: schulverwaltung@eva.elisabethenstift.de

Telefon: (06151) 40 95-470

Information zur FHR
Birgit Irmscher, Dozentin 

E-Mail: irmscher@eva.elisabethenstift.de

Telefon: (06151) 4095-421

Besuchen Sie uns im Internet
Die Möglichkeit zur Online-Bewerbung und viele wei-

tere Informationen fi nden Sie auf unserer Webseite 

www.pae-elisabethenstift.de im Bereich „Ausbildung 

und Abitur".  
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Die Fachhochschulreife

Zitate unserer Schülerinnen und Schüler:

„… der Zeitaufwand ist nicht sehr hoch.“

„… Es öffnen sich einem viele Türen für die Zukunft.“ 

„… ich kann es jedem empfehlen, der noch kein Abi hat.“ 

„… ich kann es jedem nur empfehlen! Der Unterricht ist 

flexibel, macht Spaß und öffnet einem neue Türen.“ 

„… spare ich wertvolle Zeit und nach der Sozialssistenten-

ausbildung habe ich eine größere Auswahl.“ 

„…Die FHR am E-Stift lohnt sich, weil ich danach die 

Möglichkeit habe zu studieren und man zusätzlich eine 

abgeschlossene Berufsausbildung als Sozialassistent*in  

erwirbt.“ 

„…ich habe dadurch viel mehr berufliche Möglichkeiten.“ 

„…mache ich es gerne und habe im Unterricht gemeinsam 

mit meinen Klassenkamerad*innen viel Spaß.“ 

„…Die Lehrer sind sehr nett und helfen einem, wenn man 

Fragen hat. Die Mathesamstage sind auch wirklich cool, 

da wir die Möglichkeit bekommen, von anderen Studenten 

Hilfe und andere Erklärungswege zu bekommen.“

Die Zusatzkurse zum Erwerb der Fachhochschulreife:

1. In der Sozialassistenz-Ausbildung
• Deutsch wird im Klassenverband 2-stündig auf 

FHR-Niveau unterrichtet (ist also kein Zusatzkurs)

• Englisch findet in beiden Ausbildungsjahren als 

2-stündiger Extra-Kurs auf FHR-Niveau statt

• Mathematik findet als Zusatzkurs 3-stündig in 

beiden Ausbildungsjahren statt. 2 Wochenstun-

den sind dabei als Theorie vorgesehen, die dritte 

Wochenstunde findet gebündelt an insgesamt 

10 Mathesamstagen pro Ausbildungsjahr statt 

2. In der Ausbildung zum bzw. zur Erzieher*in
• Hier muss nur der oben beschriebene Mathematik-

kurs belegt werden.

Der Weg zur Fachhochschulreife
Für das Zusatzangebot zum Erwerb der Fachhochschul-

reife benötigen Sie eine der folgenden Voraussetzungen:

• die Versetzung in die Einführungsphase einer öffent-

lichen oder staatlich anerkannten gymnasialen Ober-

stufe oder 

• ein Zeugnis über die Mittlere Reife (Realschulab-

schluss).

Gilt lediglich für die FHR innerhalb der Sozialassistenz-
Ausbildung: Das Zeugnis muss mindestens befriedigende 

Leistungen in zwei der Fächer Mathematik, Deutsch und 

Englisch nachweisen, wobei in keinem der genannten Fä-

cher die Leistungen schlechter als ausreichend sein dürfen. 

Der theoretische Teil der Fachhochschulreife
Nach erfolgreichem Besuch der 2-jährigen Zusatzkurse  

legen Sie in Deutsch, Englisch und Mathematik eine 

3-stündige schriftliche Prüfung ab (in der Erzieher*innen-

Ausbildung legen Sie nur in Mathematik eine schriftliche 

Prüfung ab).

Der praktische Teil der Fachhochschulreife
Nach dem erfolgreich absolvierten theoretischen Teil 

(dazu gehört auch der erfolgreiche Abschluss der Berufs-

ausbildung) erlangen Sie den praktischen Teil und damit 

auch das Zeugnis der Fachhochschulreife durch den Nach-

weis einer ausreichenden beruflichen Tätigkeit. 

Diese kann sein:
• ein halbjähriges Vollzeit-Praktikum in einer sozial- 

pädagogischen oder sozialpflegerischen Einrichtung

• die Abschlussprüfung eines anerkannten Ausbil-

dungsberufes (z.B. Erzieher*in)

• eine Laufbahnprüfung im öffentlichen Dienst

• eine zweijährige berufliche Tätigkeit in einem nicht-

sozialpädagogischen bzw. sozialpflegerischen Arbeits-

feld

Berufliche Tätigkeiten, die vor der Abschlussprüfung der 

Fachhochschulreife liegen, können nicht angerechnet  

werden.

½-jährliches Praktikum in 
sozialpädagogischer oder 
sozialpflegerischer Einrichtung 

1. Ausbildungsjahr 2. Ausbildungsjahr Praktischer Teil

• 2-std. Englischkurs  
  auf FHR-Niveau (nur HBFS) 
• 3-std. Mathekurs 
▶ Inkl. 10 Mathesamstage 

• 2-std. Englischkurs  
  auf FHR-Niveau (nur HBFS) 
• 3-std. Mathekurs 
▶ Inkl. 10 Mathesamstage 


